Erforderliche Einreichunterlagen für

Grundwasserwärmepumpenanlagen

1.
TECHNISCHER  BERICHT mit folgendem Inhalt:

*
Angabe des Betriebszweckes und detaillierte Beschreibung der Funktionsweise der geplanten Grundwassernutzung.

*
Entnahme- und Schluckbrunnen

*
Bohrverfahren, Bohrdurchmesser, Beschreibung des Bodenaufbaues

*
Brunnenausbau:


Verrohrungsaufbau:

-
Filterrohr: Material, Lochung, Korrosionsschutz


-
Verkiesung: Material und Stärke der Filterkiesschüttung, Korngröße


-
Abdichtung: Material


-
Ausbildung der Brunnenköpfe (Es sind bei sämtlichen GWPA genormte Brunnenköpfe

einzubauen!), Armaturen.

*
Brunnenvorschacht:


Material, Maße, Abdichtung der Fugen, Rohr- und Kabeldurchführungen, Ausbildung der Schachtsohle, Schachtabdeckung (Fabrikat, Type).

*
Entnahmepumpen: Fabrikat, Type, Leistung, Kennlinie

*
Leitungen: Material, Durchmesser, Verbindungen, Überdeckung

*
Wärmepumpe bzw. Kühlaggregat:


Fabrikat, Type, Heizleistung bzw. Kühlleistung, Kältemittel mit Menge der zugesetzten Schmiermittel, Verdampferwerkstoff, Grundwasserdurchsatz, Anschlußwert, technische Ausrüstung und Sicherheitseinrichtungen.

2.
BERECHNUNGEN:

*
Wärmebedarfsberechnungen des beheizenden Objektes bzw. der Warmwasserbereitung; bei Anlagen zum Zwecke der Kühlung: Angabe der erforderlichen Kühlleistung

*
Getrennte Angabe des Wärmebedarfes für


-
die Heizung mit Rückschluß auf die notwendige Grundwassermenge (l/s, m3/Tag, m3/Jahr)


-
Die Warmwasserbereitung mit Rückschluß auf die notwendige Grundwassermenge

(m3/h, m3/Tag)

*
Maximale Entnahmemenge in l/s sowie Angabe der täglichen, monatlichen und jährlichen Nutzungsdauer mit den dazugehörigen Wassermengen.

*
Maximale und durchschnittliche Abminderung der Temperatur des entnommenen Grundwassers.

*
Brunnenberechnung:


-
Ergiebigkeit und Fassungsvermögen des Entnahme- und Schluckbrunnens;


-
Ermittlung der Einzugsbreiten B, der Scheitelabstände a und der Reichweiten des

Absenktrichters bzw. Infiltrationstrichters;


-
Berechnung des notwendigen Abstandes zwischen Entnahme- und Rückgabebrunnens zu

anderen Grundwasserentnahmen (Berücksichtigung der Thermalfronten) zur Vermeidung

von hydraulischen bzw. thermischen Kurzschlüssen.


-
Bei Wasserentnahmen über 1,5 l/s;



Angabe des Eintrittwinkels der Eintrittsgeschwindigkeit am Filterrohr bei maximaler

Entnahmemenge.

3.
HYDRAULISCHE  ANGABEN (Wasserentnahmen bis 1,5 l/s)

*
Grundwasserströmungsrichtung und das Grundwasserspiegelgefälle

*
Tiefe des Grundwasserspiegels (Datum der Messungen) mit wahrscheinlichem Schwankungs​bereich (höchster, tiefster GW-Stand), Angabe von absoluten Höhen.

*
Der Schichtaufbau des Untergrundes (Bohrprofile) beim Entnahme- und Rückgabebrunnen

*
Auswertung eines Pumpversuches mit mind. 3 Entnahmemengen und den zugehörigen Absenkungen:


Tabelle, Zeitraum des Versuches, Q-S-Diagramm

*
Auswertung eines Pumpversuches oder Infiltrationsversuches beim Rückgabebrunnen mit mind. 3 Entnahme- bzw. Rückgabemengen und den zugehörigen Absenkungen bzw. Aufhöhungen:


Tabelle, Zeitraum des Versuches, Q-S-Diagramm

*
Bestimmung des Durchlässigkeitsbeiwertes über den Pumpversuch oder Abschätzen des Kf-Wertes anhand vorhandener Werte bei benachbarten Anlagen.

*
Grundwassertemperatur während der Betriebszeit der Wärmepumpe bzw. Kühlanlage.

*
Der Schluckbrunnen muß jederzeit mindestens die Leistungsfähigkeit des Entnahmebrunnens besitzen!

4.
GRUNDSTÜCKSVERZEICHNIS und ANGABE der BERECHTIGTEN:
*
Verzeichnis und Auflistung aller berührten Grundstücke und deren Eigentümer (vollständiger Name und Anschrift, bei Gemeinschaftseigentum sind alle Miteigentümer anzuführen, bei Interessentschaften, Agrargemeinschaften udgl. wäre auch der aktuelle Obmann anzugeben)

*
Angabe von bestehenden Grundwassernutzungen (Erhebung am Wasserbuch), die bei der Projektierung der beantragten Anlage berücksichtigt werden müssen (Entnahmemenge, Betriebszweck, Grundwasserrückgabe).

*
Falls vorhanden, Vorlage allfälliger vertraglicher Vereinbarungen oder Zustimmungserklärungen

5.
LAGEPLÄNE:

*
Lageplan 1 : 1000 oder 1 : 2000 mit den berührten und angrenzenden Grundparzellen.

*
Eintragung der beantragten Anlage und sämtlicher bestehender Grundwassernutzungen, die entweder von der beantragten Anlage beeinflußt werden oder diese beeinflussen (Einzugsbereiche, Infiltrationsbereiche, Thermalfronten) - erforderlichenfalls ist diese Eintragung in einem Lageplan 1 : 5000 vorzunehmen (Erhebung am Wasserbuch).

*
Darstellung des Entnahme- und Rückgabebauwerkes mit den zugehörigen Einzugsbereichen bzw. Infiltrationsbereichen (Halbellipsen); Kotierung der Einzugsbreite B und des Scheitelabstandes a; Berücksichtigung der Einzugsbereiche und Infiltrationsbereiche bzw. Thermalfronten.

*
Bei Wasserentnahmen bis 1,5 l/s: Kennzeichnung der Grundwasserhauptströmungsrichtung.

*
Lageplan 1 : 100 bis 1 : 500 über das berührte Grundstück:


Kotieren der Abstände zu den Grundgrenzen oder zu markanten Punkten vorhandener Bauten.

6.
DETAILPLÄNE:

*
Schnitte (1 : 20 oder 1 : 50) vom Entnahme- und Rückgabebrunnen mit Darstellung des Ausbaues (technische Details) und des geologischen Aufbaues (Bohrprofile).


Einzeichnen des höchsten bzw. tiefsten Grundwasserstandes, Bemaßung, Beschriftung, Angabe von Absoluthöhen.

*
Schema der Gesamtlage mit Sicherungs-, Kontroll- und Meßeinrichtungen (Längsschnitt, Entnahmebrunnen- Wärmepumpe bzw. Kühlaggregat - Rückgabebrunnen)

Die Projektsunterlagen sind von einem Fachmann unter Namhaftmachung des Verfassers zu erstellen, in einer Projektsmappe gesammelt oder gebunden mit Titelblatt und in 3-facher Ausfertigung, wobei eine Ausfertigung ordnungsgemäß zu vergebühren ist, bei der zuständigen Wasserrechtsbehörde einzureichen.

Die anfallenden Verfahrenskosten (Kommissionsgebühren, Gebühren und Verwaltungsabgaben) werden von der Behörde vorgeschrieben.

